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Ökodörfer sind...

... Modelle nachhaltiger, menschlich erfüllender
Siedlungen mit geringfügigen Eingriffen in die Umwelt.

... der Aufgabe gewidmet, den ökologischen Fußabdruck
ihrer BewohnerInnen durch freiwillige Einfachheit und
unter Berücksichtigung ökologischer Prinzipien zu
minimieren.



Das Ökodorf Sieben Linden
• Eine „sozial-ökologische

Modellsiedlung“
• Poppau im Altmarkkreis Salz-

wedel  9 km entfernt von Klötze
• Zur Zeit 80 Erwachsene und 35

Kinder, Zielgröße: 250 – 300
Menschen

• Erste Interessierten-Treffen ab
1989
Gründung Projektzentrum: 1993
Aufbaubeginn Ökodorf: 1997



Modell- und Forschungsprojekt

 für eine zukunftsorientierte,
nachhaltige Lebensweise,

 in der Arbeit und Freizeit,
 Ökonomie und Ökologie,
 Individuum und

Gemeinschaft,
 weltoffene und dörfliche

Kultur
 in kleinen Lebenskreisen zu

einem Gleichgewicht finden
sollen.



Wichtige Organisationen
• Freundeskreis Ökodorf e.V.

• Siedlungsgenossenschaft
Ökodorf e.G.

• Wohnungsgenossenschaft
Sieben Linden e.G.

• Naturwaren Sieben Linden e.V.

• Sieben Linden GmbH

• Freie Schule Altmark e.V. -
Waldkindergarten Poppau



• Eigentümerin des gesamten
Geländes

• Zuständig für Infrastruktur, Ver-
und Entsorgung

• Alle BewohnerInnen sind
Mitglied der Genossenschaft mit
einer Einlage von mindestens
12.000 Euro

• Entscheidungsgremium für die
grundlegenden Entscheidungen

• Arbeitgeber für Teil GärtnerInnen

Siedlungsgenossenschaft Ökodorf eG



Freundeskreis Ökodorf e.V.

  

Ines Lüdemann

• gemeinnütziger Verein

• Träger der Bildungsarbeit

• die meisten ReferentInnen leben im
Ökodorf, andere werden von
BewohnerInnen zur eigenen
Weiterbildung angefragt

• Miteinander von BewohnerInnen und
Gästen

• Themenschwerpunkte des
Ökodorfes entsprechen denen der
Bildungsarbeit



Wohnungsgenossenschaft
Sieben Linden eG

• Trägerin des Wohnungsbaus

• Wohnungsverwaltung



Naturwaren Sieben Linden e.V.
• Mitgliederladen

• organisiert Versorgung mit
Lebensmitteln und Artikeln
des täglichen Bedarfes

• Lebensmittelveredlung
(Marmeladen, Brotaufstriche
etc.)



Geldfluss in Sieben Linden



Angestellte außerhalb
Renten
Arbeitslosengeld
Hartz IV

Fördermittel
Existenzgründung

Selbständige Arbeit
(Beratung, Bildung,
Handwerk,
Kunsthandwerk,
Gartenbau)

 Siedlungs-
genossenschaft 

Ökodorf eG

Wohnungsgen.
Sieben Linden eG

Freundeskreis
 Ökodorf eV

Gäste

Naturwaren
 Sieben Linden

e.V.

Fördermittel
Bildung

Fördermittel
Ökologie

Einnahmen
Fotovoltaik

Mitgliedsbeiträge
Spenden

Seminargebühr

Heilung
Handwerk
etc.

Konsumenten
aus Region

Kredite
Anteile, Kredite

Versicherungen
Reisekosten
Bildung
Steuern
Konsum
Kultur

Honorare

Baumaterial

Handwerker

Waren
(Region,
Großhandel)



 Siedlungs-
genossenschaft 

Ökodorf eG

Wohnungsgen.
Sieben Linden eG

Freundeskreis
 Ökodorf eV

Naturwaren
 Sieben Linden

e.V.

Geschäftsführer
Hausmeister
Brennholzarbeiter
Gärtner

Ladenpersonal

selbständige
Gärtner

Lebensmittel-
veredlung

Verpflegung
für Seminare

Anteile

Geschäftsführer
Hausmeister
Handwerker

Anteile

Geschäftsführerin
Buchhaltung
Bildungsreferentinnen
Referentinnen
Infrastrukturjobs

Tagessätze
u.a. Konsum

Monatliche
Miete

Monatliche
Nutzungsgebühr

Direkte Bezahlung
HandwerkerInnen,
HeilerInnen etc.

Mitgliedsbeiträge



 



Ebenen gemeinsamer Ökonomie auf
Dorfebene in Sieben Linden

• Gemeinsames Eigentum an Land
und Infrastruktur

• Gemeinsames Eigentum an
Häusern

• Gemeinsame Bezahlung für
Lebensmittel (Kinder zahlen nicht)

• Gemeinsame Bezahlung der
Nebenkosten

• Naturwaren-Mitgliederladen
• Solidarische Bezahlung Garten- und

Waldarbeit
• Carsharing, Gemeinschaftswasch-

maschinen, Selbsthilfewerkstatt etc.

• Wir versuchen Lösungen für
Menschen zu finden, die
wenig Geld haben.

• Menschen mit mehr Kapital
geben immer wieder
zinsfreie Kredite an
Menschen mit weniger
Kapital (für Anteile oder
Unternehmensgründung).

• Menschen mit mehr Geld
fragen weniger nach
Bezahlung.



Bezahlung in Sieben Linden

• Wir erwarten ehrenamtlichen Einsatz unserer Mitarbeiter.
Insbesondere in der ersten Zeit ihres Seins in Sieben Linden
und von Menschen, die nicht für ihren Lebensunterhalt sorgen
müssen.

• Wir versuchen, fair zu bezahlen, aber was ist „fair“?

• Lohn variiert abhängig von
- Bedürftigkeit (Kinder)
- Verantwortlichkeit / Komplexität des Jobs
- langfristige Verbindlichkeit / Einschränkungen
- selbst zu zahlende Sozialversicherung ?



• Modell der Landwirtschaft, die
von einer Gemeinschaft aus
„Kunden“ und Landwirten
getragen wird

• Ein Hof versorgt sein Umfeld
mit Lebensmitteln, Umfeld
stellt nötige Finanzmittel
bereit, damit Hof wirtschaften
kann

• Wechselseitige
Verantwortungsübernahme

Community Supported
Agriculture (CSA)



Wirtschaftsgemeinschaften im
Umfeld von Hamburg

• Buschberghof (Kreis
Herzogtum Lauenburg)

 CSA seit 1988, 101 ha,
92 Haushalte,
Vollversorgung

• Kattendorfer Hof
(Kaltenkirchen)
CSA seit 1998, 154 ha,
70 Haushalte,
Vollversorgung



Auf Wiedersehen
 im Ökodorf Sieben Linden


